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Königlichen Preußiſchen Staaten. 


(Nr. 4540.) Beſchluß des Königlichen Staatsminiſteriums, betreffend die Abaͤnderung der 
Nr. 14. der Inſtruktion vom 15. Mai 1838. zur Bildung der, in 
den HH. 17. und 31. des Geſetzes zum Schutz des Eigenthums an Wer⸗ 
ken der Wiſſenſchaft und Kunſt gegen Nachdruck und Nachbildung vom 
11. Juni 1837. (Geſetz-Sammlung S. 165. ff.) erwähnten Vereine von 
Sachverftändigen. Vom 15. Oktober 1856. = 


De Nr. 14. der Inſtruktion vom 15. Mai 1838. zur Bildung der, in den 
H. 17. und 31. des Geſetzes zum Schutz des Eigenthums an Werken der 
Wiſſenſchaft und Kunſt gegen Nachdruck und Nachbildung vom 11. Juni 1837. 
(Geſetz- Sammlung S. 165. ff.) erwähnten Vereine von Sachverſtaͤndigen 

wird, wie folgt, abgeaͤndert: N a 

14) Der Verein ift befugt, an Gebühren für das Gutachten fünf bis funf⸗ v 

zig Thaler zu liquidiren, welche von dem Gericht, wie andere baare 

Auslagen, zu berichtigen ſind. Dem Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts: 7, 

und Medizinal-⸗Angelegenheiten bleibt die Anordnung wegen Vertheilung 


der Gebühren uͤberlaſſen. en ar 
Stempel werden zum Gutachten nicht verwandt. . 
Berlin, den 15. Oktober 1856. e 


Königliches Staatsminiſterium. 4 ge 
bee ge., 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 3 


f 8 r. v. Walderſee. Fuͤr den Miniſter für die landwirth⸗ e, 4, 
v. Bodel ſchwingh > W 5 0 2 ſchaftlichen Angelegenheiten; HE . 


v. Manteuffel. 
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(Fr. 4341.) Privilegium wegen Emiffton von 12,250,000 Thaler Prioritäts⸗Obligationen 
III. Serie der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 20. Ok⸗ 
tober 1856. | 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft auf Grund des 
mit dem Eiſenbahnkommiſſariate zu Coͤln unter dem 13. und 14. Februar d. J. 
abgeſchloſſenen Vertrages wegen Uebernahme des Baues und Betriebes der 
Ruͤhr⸗Sieg Bahn, ſowie des Geſetzes vom 30. April d. J., betreffend die Be⸗ 
willigung einer Zinsgarantie fuͤr das Anlagekapital der erwaͤhnten Bahn, den 
Antrag geſtellt hat, ihr zum Zwecke der gedachten Bauausfuͤhrung die Auf⸗ 
nahme einer Anleihe zum Betrage von 12,250,000 Thalern mittelſt Ausgabe 
auf den Inhaber lautender Prioritaͤts- Obligationen zu geſtatten, fo wollen 
Wir in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. (Geſetz⸗ 
Sammlung für 1833. S. 75. ff.) durch gegenwaͤrtiges Privilegium die Emiſ⸗ 
ſion der erwaͤhnten Obligationen unter nachfolgenden Bedingungen genehmigen. 


H. 12 


Die Obligationen, im Geſammtbetrage des vorlaͤufig auf 12,250,000 
Thaler feſtgeſtellten Anlagekapitals, werden unter der Bezeichnung: „Prioritaͤts⸗ 
Obligationen der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft III. Serie“ nach 
dem anliegenden Schema A. in Apoints von 100 Thalern unter fortlaufenden 
Nummern von 1. bis 122,500. ſtempelfrei ausgefertigt und mit Zinskupons 
nach dem Schema B. verſehen. 


Auf der Ruͤckſeite der Obligationen wird dieſes Privilegium abgedruckt. 
Dieſelben werden von der Koͤniglichen Eiſenbahn-Direktion unterſchrieben und 
von dem Rendanten der letzteren kontraſignirt. 


Die Zinskupons werden mit dem Fakſimile der Direktion verſehen und 
von einem Beamten derſelben ausgefertigt. Die erſte Serie der Zinskupons 
fuͤr zehn Jahre wird den Obligationen beigegeben und die folgende jedesmal 
gegen die der vorhergehenden beigefuͤgte Empfangs-Anweiſung ausgewechſelt. 


Nr: 


Die Prioritaͤts-Obligationen werden mit drei und einem halben Prozent 
jährlich verzinſet und die Zinſen in halbjaͤhrigen Raten postnumerando am 
1. Juli und 2. Januar von der Koͤniglichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe in Elber⸗ 
feld, ſowie von den durch die Direktion in oͤffentlichen Blaͤttern nz zu 
machen⸗ 


machenden Bankiers ausbezahlt. Zinſen von Prioritäts- Obligationen, deren 
Erhebung innerhalb vier Jahren, von den in den betreffenden Kupons be⸗ 
ſtimmten Zahlungsterminen an gerechnet, nicht geſchehen iſt, verfallen zum 
Vortheil der Geſellſchaft. 


§. 3. 


Die Prioritaͤts⸗Obligationen unterliegen der Amortiſation, wozu nach 
Vorſchrift des Eingangs erwaͤhnten Vertrages vom 13. und 14. Februar d. J. 
alljährlich der nach Deckung der laufenden Verwaltungs -, Unterhaltungs- und 
Betriebs⸗Ausgaben, ſowie des zum Reſervefonds fließenden Betrages verblei⸗ 
bende Theil der Betriebseinnahme, bis zur Höhe eines halben Prozents deſſel⸗ 
ben unter Zuſchlag der durch die eingelöfeten Prioritaͤts-Obligationen erſparten 
Zinſen, verwendet wird. Die Amortiſation wird im Wege der Auslooſung 
bewirkt. Letztere findet im Monat Juli des naͤchſtfolgenden Jahres ſtatt und 
die Auszahlung des Nominalbetrages der hiernach zur Amortiſation gelangen⸗ 
Jah Prioritaͤts⸗ Obligationen erfolgt am 2. Januar des darauf folgenden 

ahres. 


: Der Verwaltung der Bergifch - Märfifchen Eiſenbahn bleibt das Recht 
vorbehalten, mit Genehmigung des Staats ſowohl den Amortiſationsfonds zu 

verſtaͤrken und dadurch die Tilgung der Prioritaͤts⸗Obligationen zu beſchleuni⸗ 

gen, als auch ſaͤmmtliche Prioritaͤts⸗Obligationen durch die oͤffentlichen Blaͤtter 

jederzeit mit ſechsmonatlicher Friſt zu kuͤndigen und durch Zahlung des Nenn⸗ 
werthes einzuloͤſen. i 


H. 4. 


Angeblich vernichtete oder verlorene Prioritaͤts⸗Obligationen werden nach 
dem im K. 30. des Geſellſchaftsſtatuts der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft vorgeſchriebenen Verfahren fuͤr nichtig oder verſchollen erklärt und 
demnächft erſetzt. Die Mortifikation angeblich verlorener oder vernichteter Zins⸗ 
Kupons iſt nicht zulaͤſſig. 


H. 5. 


Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen ſind auf Hoͤhe der darin ver⸗ 
ſchriebenen Betraͤge nebſt den faͤlligen Zinſen Glaͤubiger der Bergiſch⸗Maͤrki⸗ 
ſchen Eiſenbahngeſellſchaft und haben in dieſer Eigenſchaft ein unbedingtes Vor⸗ 
zugsrecht vor den Stammaktien, ſowie eine Hypothek an der Ruhr⸗Sieg Eiſen⸗ 
bahn. Fuͤr die Zahlung der Zinſen haftet nach Maaßgabe des Vertrages vom 
13. und 14. Februar d. J. der Reinertrag der Bahn und, ſofern dieſer nicht 
ausreicht: 
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on 


1) zunächſt und zwar fr 4 Prozent die Bergiſch⸗Maͤrkische Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft, jedoch unter Vorbehalt des Vorzugsrechts, welches zufolge Pri⸗ 
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vilegiums vom 2. Oktober 1848. und 28. Juli 1849., 11. Maͤrz 1850, 


5. September 1855. und 6. Juli 1853. den Prioritaͤts-Obligationen der 
Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn im Geſammtbetrage von 3,400,000 Rthlrn., 
ſowie denen der Dortmund-Soeſter Bahn im Betrage von 1,350,000 
Rthlrn. zuſteht, und 
2) für die weiteren 33 Prozent der Staat. 
Zur Sicherung des von der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
hiernach gewaͤhrleiſteten Zinſenantheils iſt den Prioritaͤtsglaͤubigern das unbe⸗ 
wegliche und bewegliche Eigenthum der Geſellſchaft verhaftet. 


H. 6. 


Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen ſind nicht befugt, die Zahlung 


der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders, als nach Maaßgabe der in 
H. 3. enthaltenen Amortiſations⸗Beſtimmungen zu fordern, ausgenommen: 


a) wenn die Zinszahlung für verfallene und vorſchriftsmaͤßig praͤſentirte 
Zinskupons laͤnger als drei Monate unberichtigt bleibt; 


b) wenn der Transportbetrieb auf der Ruhr⸗Sieg Bahn aus Verſchulden 
der Geſellſchaft laͤnger als ſechs Monate ganz aufhoͤrt; 


c) wenn die im F. 4. feſtgeſetzte Amortiſation nicht innegehalten wird. 


In den Faͤllen ad a. und b. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, 


ſondern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Faͤlle 

eintritt, zuruͤckgefordert werden, und zwar zu a. bis zur Zahlung des betreffen⸗ 
a e e zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transport⸗ 
etriebes. 


In dem sub c. bezeichneten Falle iſt jedoch eine dreimonatliche Kuͤndi⸗ 
gungsfriſt zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts-Obligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
1 machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums haͤtte ſtattfin⸗ 

en ſollen. 


In allen Faͤllen des vorſtehenden Paragraphen iſt eine geſetzliche Inver⸗ 
zugſetzung noͤthig, um die an den Verzug geknupften Folgen eintreten zu laſſen. 


H. 7. 


Die Ausloofung der zu amorfifirenden Prioritaͤts⸗Obligationen geſchieht 
in Gegenwart eines Mitgliedes der Koͤniglichen Eiſenbahndirektion und eines 
protokollirenden Notars in einem, vierzehn Tage vorher zur oͤffentlichen l 
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niß zu bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der Prioritaͤts⸗Obliga⸗ 
tionen der Zutritt geſtattet ift, 8 


H. 8. 


Die Nummern der ausgelooſeten Prioritaͤts-Obligationen werden binnen 
vierzehn Tagen nach Abhaltung des im F. 7. gedachten Termins bekannt ge⸗ 
macht, die Auszahlung derſelben aber erfolgt bei der Koͤniglichen Eiſenbahn⸗ 
Hauptkaſſe in Elberfeld und denjenigen Bankiers, welche die Koͤnigliche Eiſen⸗ 
bahndirektion in oͤffentlichen Blaͤttern namhaft machen wird, an die Vorzeiger 
der betreffenden Prioritaͤts-Obligationen gegen Auslieferung derſelben und der 
dazu gehoͤrigen, noch nicht faͤlligen Zinskupons. 5 


Werden die Kupons nicht mit abgeliefert, fo wird der Betrag der feh- 
lenden an dem Kapitalbetrage gekuͤrzt und zur Einloͤſung der Kupons verwen⸗ 
det, ſobald dieſelben zur Zahlung praͤſentirt werden. 


Im Uebrigen erliſcht die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Verzinſung 
jeder Prioritaͤts⸗Obligation mit dem 31. Dezember desjenigen Jahres, in wel⸗ 
chem dieſelbe ausgelooft und, daß dies geſchehen, öffentlich bekannt gemacht 
wurde. Die im Wege der Amortiſation eingeloͤſeten Prioritaͤts-Obligationen 
werden in Gegenwart eines Mitgliedes der Koͤniglichen Eiſenbahndirektion und 
eines protokollirenden Notars verbrannt, und es wird eine Anzeige daruͤber 
unter Angabe der Nummern der vernichteten Dokumente durch oͤffentliche Blaͤt⸗ 
ter bekannt gemacht. 


H. 9. 


Diejenigen Prioritäts Obligationen, welche ausgelooſet und gekündigt 
find, und welche ungeachtet der Bekanntmachung in Öffentlichen Blaͤttern nicht 
rechtzeitig zur Realiſation eingehen, werden waͤhrend der naͤchſten zehn Jahre 
von der Königlichen Eiſenbahndirektion alljährlich einmal öffentlich aufgerufen. 
Gehen ſie aber deſſenungeachtet nicht ſpaͤteſtens binnen Jahresfriſt nach dem 
letzten oͤffentlichen Aufruf zur Realiſation ein, ſo erliſcht jeder Anſpruch aus 
denſelben an das Geſellſchaftsvermoͤgen, was unter Angabe der Nummern der 
werthlos gewordenen Prioritaͤts-Obligationen von der Direktion oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht wird. Obgleich alſo aus dergleichen Prioritaͤts-Obligationen 
keinerlei Verpflichtungen fuͤr die Geſellſchaft in ſpaͤterer Zeit abgeleitet werden 
konnen, fo ſteht doch der Generalverſammlung frei, die gaͤnzliche oder theilweiſe 
Realiſirung derſelben aus Billigkeitsruͤckſichten zu beſchließen. 


H. 10. 


Die im vorſtehenden Paragraphen vorgeſchriebenen oͤffentlichen Bekannt⸗ 
(Nr. 4541.) : machun⸗ 


5 i H. 14,- 2 
Dien Inhabern von Privritäts - Obligationen ſteht der Zutritt zu den 
Generalverſammlungen der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft offen; 
jedoch haben ſie als ſolche nicht das Recht, ſich an den Verhandlungen oder 
Abſtimmungen zu betheiligen. d ER a 
Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privi— 
legium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerem Königlichen Inſiegel 
ausfertigen laſſen, ohne jedoch den Inhabern der Obligationen in Anſehung 
ihrer Befriedigung eine andere, als die in dem Geſetze vom 30. April 1856. 
beſtimmte Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staates zu geben oder den Rechten 
Dritter zu praͤjudiziren. N . 
Gegeben Berlin, den 20. Oktober 1856. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
= v. d. Heydt. v. Bo delſchwingh. 
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Abgegeben 2 Einhundert Thaler Preußiſch Kuran. 
“on: a 
an 
N unterzeichnet nach den Beſtimmungen des umſtehenden, am ten 


Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen beſtaͤtigten Planes emittirten Kari | 
von 12,250,000 Thalern in Prioritaͤts⸗ . der Bergiſch⸗ Märk 
Eiſenbahn-⸗Geſellſchaft III. Serie. 


Elberfeld, den e dB | „ 
Königliche Gifenbaßns Diet. Sn 95 


von Herrn Direkt. 
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Beigegeben 75 

20 Zins⸗Kupons 
der Serie J. 

pro 18. 18. 


. Dieſer Obligation find beigegeben 8 N Wed SARA 
20 Zins⸗Kupons der Serie I. für die Jahre 18..—18.. . 


en en | 
Bergifch- Märkifche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Anweiſung 
zu der Priorität Obligation IM Serie M ...... gehörig. 


Inhaber empfängt am ..ten ...... . . . . 18. gegen dieſe Anweiſung gemäß $. 2. des Planes zur 
Emiſſion eines Kapitals von 12,250,000 Thalern Preußiſch Kurant in Prioritaͤts⸗Obligationen an den durch 
oͤffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen die zweite Serie von zwanzig Stuͤck Zins-Kupons zur vor⸗ 
bezeichneten Prioritaͤts-Obligation. f 
Elberfeld, den ten AR 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Ausgefertigt. 


Sergiſch-Märkiſche Eifenbahn - Gefellfchaft. 
Serie I. Zins-Kupon WI. 
1 zu der 

Prioxitäts⸗ Obligation II. Serie gehörig. 
ten 15— gegen dieſen 


Elberfeld, den ten .. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Ausgefertigt. 
Zinſen von Prioritäts⸗Obligationen, deren Erhebung in⸗ 
nerhalb vier Jahren, von dem in dem vorſtehenden Kupon 
beſtimmten Zahlungstermine an gerechnet, nicht geſchehen iſt, 
verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei. 


(Rudolph Decker.) 


